
Suchergebnisse: Ohrdruf

15. Februar 1919 – Franz Ritter von Epp stellt ein Freikorps zusammen

Ohrdruf * Seit Mitte Februar stellt Franz Ritter von Epp im thüringischen Ohrdruf im Auftrag des

Reichswehrministers&nbsp;Gustav Noske ein Freikorps&nbsp;zusammen. Offiziell soll es dem

„Grenzschutz Ost“ dienen.    In Bayern befürchtet man von Anfang an, dass die Truppe für den

Einsatz im Inneren bestimmt ist, weshalb Ernst Schneppenhorst&nbsp;(ab 18. März

1919&nbsp;Minister für militärische Angelegenheiten) später die Zusammenarbeit mit dem

Freikorps Epp&nbsp;ablehnen wird. &nbsp;

12. April 1919 – Ebert fordert die Wiederherstellung des früheren Zustandes in Bayern

Berlin - Bamberg * In einem drängenden Telegramm fordert Reichspräsident Friedrich Ebert vom

bayerischen Ministerpräsidenten Johannes Hoffmann, dass „die Wiederherstellung des früheren

Zustandes in Bayern baldigst erfolgt, zumal da nach neueren mir zugegangenen Nachrichten aus

München man dort anfängt, sich an die Räteregierung zu gewöhnen.     Wenn die wirtschaftlichen

Maßnahmen, welche Sie in Aussicht genommen haben, nicht in kürzester Zeit zum Ziel führen,

erscheint mir als einzige Lösung militärisches Vorgehen. Dass je rascher und durchgreifender

dieses erfolgt, um so weniger Widerstand und Blutvergießen zu erwarten ist, hat uns die

Erfahrung an anderen Stellen gelehrt.“&nbsp;       Damit ist das Schicksal der bayerischen

Revolution besiegelt. Eine Niederschlagung nach dem Beispiel des Spartakus-Aufstandes in

Berlin ist naheliegend.&nbsp;   Unter dem Druck aus Berlin gibt Bayerns Ministerpräsident

Hoffmann nach. Nun wird auf Landesebene dasselbe Muster durchgespielt wie das auf

Reichsebene bereits erprobte: Der Bund mit antirevolutionären, auch antidemokratischen rechten

Kräften, um der Linken Herr zu werden.&nbsp;   Militärminister Ernst Schneppenhorst wird

beauftragt, bayerische Freiwilligenverbände aufzustellen. Ministerpräsident Hoffmann bittet Berlin

telefonisch um Verstärkungen. Die Reichstruppen dürfen in Bayern einmarschieren.&nbsp;   Auch

das von dem bayerischen Oberst Franz Ritter von Epp im thüringischen Ohrdruf gebildete

Freikorps wird gegen München in Marsch gesetzt. Während aus dem Westen württembergische

Truppen anrücken, sammeln sich im Süden die Freikorps. Rund 30.000 Mann sind im Anmarsch,

als sich der Ring um München schließt.&nbsp;   Für die Rote Armee wird der Kampf gegen die an

Zahl, Ausrüstung und Professionalität überlegenen Weißen nicht mehr zu gewinnen sein.&nbsp;

13. April 1919 – Mitteilung der Werbezentrale des Freikorps Epp
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Ohrdruf * Die Werbezentrale des Freikorps Epp&nbsp;veröffentlicht ein Flugblatt mit folgendem

Inhalt:    „Vertraulich! Nicht auf bayr. Boden mitnehmen!  Ministerpräsident Hoffmann hat das

Versprechen gegeben, dass die Werbung für das Freikorps zwar nicht offiziell erlaubt würde,

dass aber weitere Schwierigkeiten den Werbern nicht gemacht werden sollten. [...]  Es ist

anzunehmen, dass dagegen der bayr. Mil. Minister alles versuchen wird, um die Werbung zu

hemmen.“&nbsp;
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